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Gutachten zur EmpCo-Richtlinie: Regionalfenster ist   

Vorbild bei Transparenz und Glaubwürdigkeit 

 
Berlin, 06.02.2025 

 

Auf der Fruit Logistica in Berlin hat der Regionalfenster e.V. das Ergebnis eines unabhängigen 

Rechtsgutachtens zur neuen EU-Richtlinie EmpCo (2024/825) vorgestellt. Klare Botschaft: Das 

etablierte Regionalfenster-System erfüllt die neuen Anforderungen an Transparenz und Glaub-

würdigkeit bei Nachhaltigkeitssiegeln in vorbildhafter Weise. Gleichzeitig kündigt die Regional-

fenster Service GmbH an, ihr Angebot um weitere Dienstleistungen zur Herkunftssicherung 

auszubauen. 

„Wir haben seit über zehn Jahren gezeigt, wie verlässliche Herkunftskennzeichnung entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette funktioniert – nachvollziehbar, rechtssicher und mit hoher Ak-

zeptanz bei Verbraucherinnen und in der Branche“, sagte Prof. Dr. Jan Niessen, stellvertretender 

Vorsitzender des Regionalfenster e.V. und Sprecher der Kammer Öko-Verbände. „Mit dem Gut-

achten haben wir Klarheit darüber, dass das Regionalfenster die strengeren EU-Kriterien erfüllt, 

die auch für Nachhaltigkeitssiegel gefordert werden. Das bestätigt unsere Arbeit und gibt Sicher-

heit für Lizenznehmer und Verbraucher gleichermaßen.“ 

Das von Prof. Dr. Hofmann erstellte Gutachten zeigt auf, dass die Systemelemente des Regional-

fensters einen optimalen Rahmen für die EmpCo-Konformität bieten. Dies sind insbesondere ein 

zugängliches Zertifizierungssystem, öffentlich einsehbare Anforderungen, eine wirksame Kon-

trolle durch unabhängige Stellen und ein Sanktionsmechanismus bei Verstößen.  

„Regionalität ist für Verbraucherinnen und Verbraucher seit Jahren das wichtigste Kaufmotiv für 

Lebensmittel, sie schafft Vertrauen und Identifikation. Verbraucherinnen verbinden damit auch 

ökologische und soziale Nachhaltigkeit, die durch den Kauf regionaler Produkte gestärkt wird“, 

so Niessen weiter. „Die EmpCo-Richtlinie verlangt, dass Versprechen wie Regionalität und Nach-

haltigkeit abgesichert werden – wir liefern dafür seit Jahren ein funktionierendes System.“ 

Erweiterung: Herkunftssicherung über Regionalität hinaus 

Vor dem Hintergrund der EmpCo-Richtlinie, deren verbindliche Umsetzung bis September 2026 

gefordert ist, reagiert die Regionalfenster Service GmbH mit einem neuen Angebot für Unter-

nehmen der Ernährungswirtschaft, insbesondere für Hersteller, Handel, Außer-Haus-Verpfleger 

und Regionalinitiativen. 

„Neben dem Regionalfenster als Goldstandard in der Kennzeichnung regionaler Produkte wer-

den wir ein weiteres Herkunftssicherungssystem als multifunktionales Tool auch über die Gren-

zen der Regionalität hinaus anbieten“, kündigte Peter Klingmann, Geschäftsführer der Regional-

fenster Service GmbH, an. 

Das neue System wird drei Module umfassen, die auch einzeln einsetzbar sind: 

1. Herkunftskennzeichnung – rechtskonform, nachvollziehbar, auch für komplexe Produkte 
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2. Prüf- und Sicherungssystem – geeignet u. a. für Markenfleischprogramme einschließlich Fut-

termittel sowie Rohstoffnachweise 

3. Datenmanagement – basierend auf der bestehenden Datenbank-Struktur des Regionalfens-

ters 

„Diese drei Bausteine sollen auch unabhängig voneinander nutzbar sein“, so Klingmann weiter. 

Ziel sei es, Unternehmen der Agrar- und Ernährungswirtschaft eine skalierbare Lösung anzubie-

ten, die sowohl gesetzlichen Anforderungen gerecht wird als auch praxisgerecht und effizient ist. 

Einladung zur Mitarbeit 

Auch neue Partner sollen von der Entwicklung profitieren. Die Kammerstruktur des Vereins Regi-

onalfenster e.V. steht weiteren Akteuren offen – insbesondere Regionalinitiativen und Unter-

nehmen der Außer-Haus-Verpflegung, die bislang kaum systematisch vertreten sind und bei de-

nen großer Bedarf für rechtskonforme Lösungen gesehen wird. 

„Wir laden interessierte Unternehmen und Organisationen ausdrücklich ein, sich aktiv in unser 

System einzubringen“, betonte Prof. Dr. Niessen. „Gerade im Zusammenspiel mit Wissenschaft, 

Politik und Wirtschaft sehen wir enormes Potenzial für ganzheitliche Nachhaltigkeitslösungen.“ 
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Das Regionalfenster 

Das Regionalfenster kann zur Herkunftskennzeichnung von Lebensmitteln, Blumen und Zierpflanzen verwendet werden. 

Es wird für jedes Produkt individuell erstellt und beantwortet dem Kunden so transparent die relevanten Fragen zur 

Herkunft.  

Die Einführung erster Produkte mit dem Regionalfenster fand zur Internationalen Grünen Woche im Januar 2014 in Ber-

lin statt. Immer mehr Unternehmen entscheiden sich seitdem dafür, bei der Vermarktung ihrer regionalen Produkte das 

Regionalfenster zu nutzen. Im Dezember des Jahres 2025 liegen der Geschäftsstelle über 5.410 bundesweite Produktre-

gistrierungen von etwa 746 Lizenznehmern vor.  

Die produktspezifischen Aussagen im Regionalfenster werden durch ein umfangreiches Prüf- und Sicherungssystem 

über alle Stufen der Wertschöpfung regelmäßig kontrolliert und abgesichert. Für das Prüf- und Sicherungssystem sind 

19 Zertifizierungsstellen bei der Regionalfenster Service GmbH zugelassen. 

 

Verbindliche Aussagen zur Herkunft 

Das Regionalfenster trifft Aussagen zur Herkunft der eingesetzten landwirtschaftlichen Zutaten, dem Ort der Verarbei-

tung und optional zu den Vorstufen der Landwirtschaft, wie z.B. den eingesetzten Futtermitteln. Die Region für den 

Rohwarenbezug muss eindeutig benannt sein, zudem muss ein Qualitätssicherungssystem mit nachvollziehbarer Doku-

mentation und regelmäßigen neutralen Kontrollen bestehen. 

Weitere Informationen finden Sie unter https://www.regionalfenster.de.  

 


